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Gierteljährlicher Abonnements Preis

22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courier werden an9

genommen: Jn Leipzig in derfür a 333 Sgr r de kg C r C O n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
h Anſtalten überall nur: D 0 Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

Zeitung
und Land.

No. 1690. Halle, Mittwoch den 12. Juli
d e

Deutſchland.
Berlin, d. 10. Juli. Se. Königl. Hoheit der Prinz

Auguſt iſt nach Königsberg in Pr. abgereiſt.
Der Fürſt Dimitrji von Dolgoruckow, iſt von
St. Petersburg, der Königl. belgiſche General Lieutenant,
außerordentliche Geſandte und bevollmaächtigte Miniſter am
hieſigen Hofe, Willmar, von Bruſſel, und der Königl. ſach
ſiſche General Lieutenant, von Schreibershofen, von
Dresden hier angekommen.

Der Ober Präſident der Provinz Pommern, von Bonin,
iſt von hier nach Stettin abgereiſt.

Berlin d. 9. Juli. Der Eindruck, den die Ablehnung
des neuen Strafgeſetz- Entwurfs durch die rheiniſchen Stande
hier gemacht hat, iſt ungemein groß. Die Einfuhrung des
Entwurfs als Geſetz ſcheint dadurch auf weit längere Zeit hin-
ausgeſchoben zu werden als Anfangs gemeint wurde. Man
glaubt jedoch allgemein, daß die Regierung den ſeit ſo vielen
Jahren verkundigten Entſchluß, das Rechtsweſen des Staats
durch ein fur alle Theile gultiges Geſetzbuch zu vereinen, nicht
aufgegeben wird, ihr Streben vielmehr dahin geht, die Ver-
mittlung der Anſichten durch eine Umarbeitung und Milde-
rung der beſonders anſtößigen Paragraphen zu bewirken.

Die Allgemeine Preußiſche Zeitung, wie jetzt die Staats-
zeitung heißt, iſt bereits, nachdem ſie den Charakter eines Pri-
vatblattes förmlich fur ſich in Anſpruch genommen, in mehrere
Fehden mit den anderen beiden hieſigen Zeitungen gerathen,
die das erweiterte Terrain, welches ihnen die Cenſur laßt, mit
immer größerem Freimuth benutzen und allmahlig lernen,
auf dem Felde der politiſchen Diskuſſion mit Leichtigkeit ſich zu
bewegen. Der Eroöffnungs- Artikel der preußiſchen Zeitung,
welcher von dem Unterſchiede der germaniſchen und der roma-
niſchen Freiheit handelte, hat ſich beſonders viele Gegner zuge-
zogen und zwar nicht blos unter den Liberalen, ſondern auch
unter den ſogenannten Germaniſten. Hr. Dr. Hermes, ehe-
maliger Redakteur der Braunſchweiger NationalZeitung, wel
cher die leitenden Artikel der Preußiſchen Zeitung ſchreibt, hat
wahrſcheinlich nicht daran gedacht daß es viel ſchwieriger ſei,
in Berlin, als in Braunſchweig und Koöln ſtaatswiſſenſchaft-
liche Abhandlungen zu ſchreiben. Schon der erſte Verſuch wird
ihn jedoch belehrt haben, daß er ſich hier viel mehr zuſammen

nehmen muſſe, als in den publiciſtiſchen Stellungen, die er
bisher eingenommen.

Berlin, d. 9. Juli. Die heute hier eingegangene Duſſel
dorfer Zeitung theilt den weiteren Verlauf der Sitzung des
Landtages vom 23. Juni mit. Zu weitläuftigen Verhandlun-
gen fuhrte der Antrag eines Abgeordneten der Ritterſchaft:
Daß es dem Landtage gefallen möge, Sr. Majeſtät dem Könige
ſeine Beſorgniß über den Theil des Allerhöchſten Beſcheides
auf die poſener ſtändiſche Adreſſe auszudrucken, welcher eine
Stundung des verfaſſungsmäßigen Zuſammenberufens der
Stande in Ausſicht ſtelle, und daß der Landtag weiter Se.
Majeſtät den König allerunterthänigſt bitte, dieſe Beſorgniß
dadurch Allergnädigſt zerſtreuen zu wollen, daß Allerhochſtdie-
ſelben ſich geneigt erklären, Preußens Einfluß in Deutſchland
geltend zu machen, damit in der Errichtung eines oberſten
Bundesgerichtes die Sicherheit des deutſchen Rechtszuſtandes
thätlich begrundet werde. Von dem Herrn Landtags Mar
ſchall wurde die Frage formulirt: „Beſchließt die Ver-
ſammlung, Sr. Majeſtät dem Könige Beſorg-
niſſe in der fraglichen Angelegenheit auszu-
drucken?“ Dieſe Frage wird mit 69 Stimmen
gegen 4 Stimmen verneint. Die zweite Frage:
„„Soll Se. Majeſtät der König gebeten werden,
auf Errichtung eines Bundesgerichts hinwirken
zu wollen wird mit 40 Stimmen gegen 30 abge-
lehnt.

Berlin, d. 9. Juli. Wir haben heute nähere Nachrich-
ten aus Duſſeldorf erhalten, welche uns in den Stand ſetzen,
die geſtern aus rheiniſchen Blattern entlehnte Mittheilung über
das dort zu Ehren des Landtages ſtattgehabte Feſt zu erganzen.
Der Ober-Praäſident und der Regierungs Praſident hatten die
an ſie ergangene Einladung nach empfangener Verſicherung
daruüber, daß der Zweck des Feſtmahls nicht eine Beifalls Be-
zeigung wegen Ablehnung des Strafgeſetz Entwurfs, ſondern
nur ein allgemeiner Ausdruck des Dankes fur die Vertretung
der provinziellen Jntereſſen ſein ſolle, und in der durch die jh
nen gemachten Zuſagen begrundeten Erwartung angenommen,
daß der Feier weder an ſich eine oppoſitionelle Bedeutung bei
gelegt, noch dem Hergange und den zu haltenden Reden eine
Wendung gegeben werden würde, welche ſie, als Chefs der



ProvinzialBehörden, mit Rückſicht auf ihre dienſtlichen Pflich
ten, hätte veranlaſſen muüſſen, ſich von der Theilnahme zuruck-
zuziehen. Dieſer Erwartung wurde auch durch den Beginn
der Feier vollkommen entſprochen. Der von dem Regierungs
Präſidenten Freiherrn von Spiegel auf das Wohl Sr. Ma
jeſtät des Königs ausgebrachte Toaſt wurde mit wahrer Begei-
ſterung aufgenommen. Eben ſo freudigen Anklang fand der
Toaſt auf Jhre Majeſtät die Königin, welchen der Vice Land
tags Marſchall Stadtrath Dr. von Groote ausbrachte.
Große Theilnahme erregte ferner das den Ständen gebrachte
Lebehoch, welches der Landtags Marſchall Furſt zu Solms
durch einen Togſt auf das Wohl der Provinz erwiederte. Der
Ober Präſident von Schaper erwiederte den ihm geltenden
Toaſt durch einen von ihm der Stadt Duſſeldorf dargebrachten.
Durch die Art in welcher der Handels Kammer Praſident
Hecker aus Elberfeld als den Zweck des Feſtmahls die Feier
der Ablehnung des Strafgeſetz Entwurfs bezeichnete, fand ſich
der Vice Landtags Marſchall Dr. von Groote zu einer Er-
widerung veranlaßt, auf deren Sinn und Jnhalt ſeine geſtern
mitgethellte Bekanntmachung Bezug hat. Dies erregte die
Unzufriedenheit derjenigen Mitglieder der Geſellſchaft, welche
ſeine Anſichten uber den Gegenſtand nicht theilten. Man wollte
ihn nicht zu Worte kommen laſſen. Vier bis funf Mal machte
er den Berſuch, ſich Gehoöör zu verſchaffen, doch vergebens.
Der Lärm, das Ziſchen und Pfeifen wurde immer ſtärker. Die-
ſer Auftritt fand natürlich bei einem großen Theile der Geſell
ſchaft ernſte Mißbilligung. Der Ober Praſident verließ ſo
fort die Verſammlung unter Aeußerung des groößeſten Mißfal-
lens über ein ſo unpaſſendes Betragen. Ein Gleiches geſchah
Seitens des Regierungs Präſidenten und der ubrigen Beam-
ten. Eben ſo verließen der Landtags Marſchall und ein großer
Theil der Landtags Abgeordneten die Verſammklung. Ohne
Zweifel ſind es die dargeſtellten Umſtände, welche Herrn von
Groote zur Veroffentlichung der in unſerem geſtrigen Blatte
mitgetheilten Erklärung bewogen haben. (Allg. Pr. 3.)

Muülheim a. d. Ruhr, d. 4. Juli. Wahrend mit den
im vorigen Jahr hier begonnenen wichtigen Bauten einer neuen
Schleuſe und einer Kettenbrucke fortgefahren wird, verkündigte
uns heute Morgen ein Kanonendonner den Anfang des Hafen-
baues unterhalb hieſiger Stadt. Bereits ſeit dem Jahre 1837
wurde dieſes Projekt verhandelt, deſſen Ausfuührung nun zum
allgemeinen Wohl und zur allgemeinen Freude begonnen hat.

Großbritannien und Jrlanud.
London, d. 4. Juli. Dem König von Hannover iſt Frei-

tags in Kew ein Unfall begegnet. Als er ſein Pferd beſteigen
wollte, ſtolperte er über eine ſteinerne Stufe und ſturzte zu
Boden. Der Fall hatte ihn ſo erſchuttert, daß er am Sonn-
abend nicht ausgehen konnte.

Die Grippe regiert hier in allen Kreiſen. Die Konigin
der Belgier und Prinz Albert ſind davon ergriffen worden.

Spanie u.
(Paris, d. 6. Juli.) Das Geruücht, als ſei Espar

ter o willens, unter gewiſſen Bedingungen abzudanken, ge-
winnt mehr und mehr an Konſiſtenz; es ware der beſte Ausweg
zur Vermeidung des Buürgerkriegs.

Telegraphiſche Depeſchen. 1. (Bayonne, d. 5. Juli.)
Bilbao hat ſich geſtern pronuncirt; es hat keine Kolliſion ſtatt
gefunden eine Junta hat ſich ſofort gebildet. Sechs ſpani-
ſche Trineadouren und ein Kriegskutter auf der Rhede von
Sanct Sebaſtian haben ſich am 3. Juli pronuncirt; die eine
dieſer Trincadouren brachte von Vilbao 20,000 Duros, be-

ſtimmt zur Soldzahlung an die Truppen; die kleine Flotte hat
ſich nach Santander zu gewendet.

2. Barcelona, d. 2. Juli. General Laſauca iſt zum
Chef des Generalſtabs der Armee von Katalonien ernannt wor
den. General Concha hat ſich am 29. Juni zu Valencia auf
der Jſabella II. eingeſchifft, um zu Alicante und Carthagena
den Oberbefehl über die Truppen zu übernehmen. Der Regent
iſt noch immer zu Albacete.

S wer er e i.
Der Sud de Marſeille berichtet aus Alexandrien vom

20. Juni: Der Paſcha hat offentlich erklärt, daß er, da er
jetzt alt und ſchwach und ſein Nachfolger, Jbrahim, eben-
falls kränklich ſei, ſeinen Enkel, Abbas, zum Mitregenten
ernennen wolle.

Vermiſchtes.7 Naunburg, d. 1, Jul. Geſtern Nachmittag wurde
eine Bande Falſchmünzer im nahen Weinberge entdeckt und ge
fangen genommen.

Leipzig, d. 7. Jul. Ungeachtet alles Getreide und
alle Oelſaaten in beſter Vegetation für die nächſte Ernte ſtehen
ſteigt doch mit Ausnahme des Weizens, der mit dem Roggen
gleichen Preis hat, alles übrige Getreide wochentlich hoher,
und ungeachtet der hohen Fleiſchpreiſe, die kaum in den Jah-
ren 1816 und 1817 hier ſo hoch ſtanden, ſcheinen bei allem up
pigen Graswuchs nicht ſinken zu wollen, und Butter und Kaſe
bleiben theuer. Wochentlich kommen aus Hinterpommern hieher
Trifte von Schafen und Schweinen fur die Schlachtbank und
aus Thuringen und Nordbaiern Trifte gemaſteten Rindviehs,
welche hier tranſitiren und nach Berlin ziehen wo es folglich
noch viel theurer ſein muß. Die Eiſenbahn wird von hier dazu
noch nicht benutzt.

Am 15. März iſt in Valparaiſo (Suüdamerika) etne
Feuersbrunſt ausgebrochen, welche einen großen Theil dieſer
Stadt zerſtoört hat. Nach einem der H. B.-H. mitgetheilten
Privatberichte, hat das Feuer einen Schaden von ungefähr
8009,000 bis 1 Million Dollars verurſacht. Darin ſind begrif-
fen acht Zollhaus-Lager, wodurch faſt eine halbe Mill. Doll.
an Waaren verloren gegangen ſein ſoll, welche groößtentheils
einigen engliſchen Häuſern gehorten. Von deutſchen Waaren
kann der Verluſt nicht ſehr bedeutend ſein, iſt aber erſt ſpäter
genau auszumitteln.

Fonds- und Geld-Cours. T
Berlin, den 10. Juli.
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Pr. Cour. Pr. Cour.d e eFonds. f. rief ſ Geid. Artien f. Drſef ſ[A. J S
St. Schldſch. 3* 104 (103! Eiſenbahnen. S
Preuß Engl Berl. Potsd.] 5 140 139Oblig. 30. 4 f103 102 do. do. P. Obl.) 4 1103',Präm.Sch. d. Magd Leipz. 1169
Seehandl. 90 J do. do. P. Obl.) 4 104 103

Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 148 147Schldvſchr. 3*/, 102 do. do. P. Obl 4 1103Berl. Stadt Düſſ. Elberf.! 5 87 861
Oblig. 103 o. do. P. Ob 4 95 94 JDanz. do. in Rheiniſche 5 78 77Th. 46 o do. P. Obl. 595Wſtpr. Pfbr. 3*/, 102 102 Berl. Frankf. 5 1288, 127

Grßh. Poſ. do. 4 1061 do. do. P. Ob 4 1103
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Pomm. do. 3 103 do. do. Lt. B. S
Kur u. Rm. los do. do. abgeſt 115

To. Frdrchöd'or. 137 13Schleſ. do. 102 101 r e i
à 5 Thlr 11 11isconto. 3

W



3

Leipzig, d. 10. Juli. Waſſerſtand zu Halke7 x z e Oberh am 11. ſagtiere. Ange Geſucht. Staatspa iere. nge erhaupt 6 2 Zoll.Staatspapi beten. ſuch pap boten. Geſucht. Unterhaupt 8 Fuß Zolk.
S Steuer Cred. re ä, Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburgr a la im à 3 n r r0s am 10. Juli Nr. 9 und 3 Zoll.don 1000 u. 500 997 Hamb. Feuer K. An

e r a e. Fremdenliſte.n K. W Oeſtr. Mit 98r/, F. Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Juli.
20 f. F. pr. 150 fl. Conv, Jm Kronprinzen Hr. Kreis Juſtizrath Girnke a. Küſtrin. Die

v. 500, 200 u. 50 à 59/0 lauf. Zinſen 115, Hrrn. Banqu. Alex. Mendelsſohn a. Berlin Warnhauer a. KönigsK. S. Landrentenbr. à 490 à 1039 im 1041 berg. Frau General-Mufikdir. Meve: ber u. Se. Exc. der Miniſter
a i i. 14 F à 3075 14 F. e Graf v. Trautmannsdorf, K. K. öſterreich,. Geſ. am K. Preuß. Hofe,
p. 1000 u. 500 102 h a. Berlin. Hr. Gaſtwirth Noack a. Leipzig. Hr. Partik. v Bülowkleinere Actien a. Berlin. Hr. OAmtm. Thomſon u. Hr. Rittergutsbeſ. Müller a.K. Preuß. Steuer exclus. Zinſen. Güſtrow. Hr. Spedit. Brauer a. Kaſſel
CreditKaſſenſch. à Act. d. W. B. pr. St. Stadt Zürch Hr. Portepee-Fähnr. p. Zalakowsky g. Erfurt. Hr.
3/, im 20 fl. F. à 1039 11130 2 Superint. Sprengel a. Pommern. Hr. Rentier Fobly a. Neuyorf.
v. 1000 u. 500 100 eeipz. BankActien Die Hrrn. Kaufl. Weinert a. Pirna, Heß a. Brandenburg, Bartels
e r Deit e Eiſen 121 a. Berlin, Alexander a. Dresden.z. ab etpz. rs O.im 14 Art à 100, re 100 122 Goldnen Ring Hr Konſiſt.-Rath Dr. Haaſenritter a. Merſeburg.
v. 1000 u. 500 997 fSäcchſiſch-Baier. do. e Hr. Pred Mänecke a. Welbsleben. Hr. OAmtm. Kögel a. Bräune
kleinere pr. 1 o97/ rode. Hr. Dr. Wilkens u. r. Partik. Lehmann a. Leipzig. Dieepz. Oresd. Eifenb. Magd. Lpz. do. c Hrrn. Ockon. Schmidt a. Brücken, Bürger a Kolditz. Hr. Kaufm.

P.Obl. à 31 106 Div. Sch. do. pr. 1 173 Hagen a. Schweinfurt.
Goldunen Löwen Hr. Kaufm. Weithaß a. Solingern. Hr. Fabrik.Getreidepreiſe. Lößer a. Lyon. Hr. Rittergutsbeſ. v. Bredow a. Bredow. Hr.

Nach Berliner Scheffel und Preuß Selde. Hauptm. v. Schondorf a Petersburg.

Nordhauſen, den 8. Juli. tag a Krart e r a. h atzen 2 22 bis 3 angerhauſen rauſe u. Hr. Fabrik-Dir. v. Frowmhold a. Erfurt.Weg 2 4 22 S 3 5 2 Hr. Pfarrer däuſer a. Wolfsberg. Hr. Reviſor Block u. Hr. Kam
Gerſte e 1 26 merjunker v. Seutter a. Karksruhe.Hafer W e Gokdnen Kugel Hr. Oekon. Jnfp. Ekar a. Stettin. Die Hrrnu,Rüböl, der Centner u Kaufl. Frankenfeld a. Stendal, Kinzle a. Affoltern, Oſtermann a. Ol
Leinöl, der Centner 12 pen, Palm a. Quedlinburg Werner a. Hannover. Hr. Superink.Magdeburg den 10. Juki. (Nach Wiſpeln.) Bauer a. Breuden. Hr. Lederfabrik. Kunze a. Oſchatz.
Weizen s53 54 Gerſte Zur Eiſenbahn z Hr Kaufm. Schneider a Amerika. Hr. OReg. Rath
Roggen wer Hafer 30 5 Birk a. Berlin. Hr. Kaufm. Broßmann a. Schleitz.

milien Nachrichten. ekanntmachengen. Verpachtung einer Kupferſchmie-a e s bung de nebſt Wohnhaus in 7Todesanzeige. Auction linburHeute Morgen um 5 Uhr verſchied auf der Maille Montags den 17. Juli d.
meine gute Frau und unſere theure, unver- Js. Nachmittags 2 Uhr, Das zu Quedlinburg auf der brei
geßliche Mutter und Schwiegermutter, Jo der Nachlaß des Gartners Friedrich ten Straße sub Nr. 290 belegene Wohn
hanne Chriſtiane Berndt geb. Frie Schmidt zu Hohenthurm, beſtehend haus nebſt darin befindlicher Kupferſchmie
drich, nach kurzen Leiden zu einem beſ jn Waſche und Kleidungsſtücken, einer ſil de, ſoll Seitens der Beſitzerin in Folge
ern Leben in ihr 2 jahrEytkrcſtung, z l tie an e bernen Repetiruhr u. ſ. w. eandgeriches eines eingetretenen Todesfalles, von Gallen

Theilnahme zeigen dies Verwandten und Vermöge d re eeeet d. J. ab oder auch noch fruher, auf mehre
Freunden hierdurch ergebenſt an 4 Jahre aus freier Hand verpachtet und das

Halle, den 10. Juli 1843. Ein anſtändiges, in allen weiblichen ſammtliche Werkzeug auf eben die Weiſe
die Hinterbliebenen. Handarbeiten erfahrenes Mädchen, wünſcht verkauft werden. Dieſe Werkſtatt hat feit

4 S t mehrfacher Ausbildung auf ein Landgut 24 Jahren eine fehr bedeutende Kundſchaft,
Ein d en et ß zur Beihülfe der n ohne r An zu der auch Zuckerfabriken gehören und bei
n harter Schlag hat uns getroffen ſpruche auf Gehalt einen Platz zu finden. rer vortheilhaften Lage betreibt ſie einenun r J e Ama- Alles Nähere ertheilt J. G. Fiedler in emſter e mit Dre wer Hier

ie fand am 9. d. M. ihren Tod in den Steinſtraße Nr. 209. eh t t einſt auf Reflektirende belieben ſich perſönlichFluthen der Saale, an deren Ufern ſie
ſorglos ſpielte. Unſer Schmerz iſt groß. Theater in Lauchſtädt. oder in portofreien Briefen an die Beſttze
e und Verwandten Sonnabend, den 15. Juli: rin zu wenden.
idmen Dieſe betrübende Anzeige mit der Auf allgemeines Verlangen: 7Bitte um ſtilles Beileid ſtatt m ne ekhewigien Oper „Othelto“ Butter, à 14 Thlr. pro Centner

Trotha, den 9. Juli 1843 Marie, empfehlen S. s M. Stdie betrubten Eltern und Geſchwi die Tochter des Regiments. S M. Simen,ſchwißer F53 kl. Ulrichſtraße Nr. 999.Weineck. Komiſche Oper in 2 Akten von Benheeel



Zwei OekonomieJnſpectoren,
(davon einer verheirathet ſein kann) und
1 Brennerei-Verwalter, 1 Brauer,
1 Gaärtner und mehrere Landwirthſchafte
rinnen können dauernde, mit gutem Gehalt
verbundene Stellen erhalten durch das be
auftragte Comptoir von H. Dankworth,
in Berlin, JuüdenStr. Nr. 45.

Obſt- Verpachtung.
Der diesjährige Obſt Anhang an

Aepfeln, Birnen und Pflaumen bei den
Ritterguütern Burg- und Käirchſchei-
dungen ſoll

den 15. Juli c., Vormittags 10 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich an den
Meiſtbietenden, unter den im Termine be-
kannt zu machenden Bedingungen, verpach-
tet werden.

Burgſcheidungen, am 4. Juli 1843.

Heute Mittwoch Concert bei
H. W. Preis in Trotha.

Geſuch!
Ein geuübter Seilergeſelle kann dauern-

de Arbeit bekommen bei

J. F. Weber,
Alter Markt.

Die Siegellack- und Oblatenfabrik iſt
jetzt im Hauſe des Herrn Schmiedemeiſter
Wittmann, 1 Treppe hoch, Leipziger-
ſtraße Nr. 281.

J 77

Ein Pianoforte iſt in der großen Ulrich
ſtraße Nr. 24. eine Treppe hoch, zu ver-
kaufen.

Mit ihrem bekannten reichhaltigen Lager
von vorzuglichen Oelgemaälden ſind ange
kommen und werden ſich aber nur kurze

Nr. 99,Zeit hier aufhalten
die Kunſthandler

Gebrüder NRoera,
aus Göttingen und Berlin.

Logis Stadt Zuürich Nr. 14.

2 Geſellſchafterinnen, 3 Gou-
vernanten und eine Ober Aufſeherin der
Wirthſchaft eines allein ſtehenden Beamten
nach außerhalb werden unter höchſt ange-
nehmen Bedingungen zu engagiren geſucht,
durch das beauftragte Verſorgungs Bureau
von H. Dankworth in Berlin, Ju-
den Str. Nr. 45.

Heute Kirſchkuchenfeſt bei

Kuhne auf der Maille.

Haush

4

Eine große
aäubchen das Stü

15 Sgr., in Dtzd. no

Partie ganz friſch gearbeiteter
ck 712 Sgr., 10 Sgr.,

ch billiger,
E. Schuffenhauer,

bei

Leipzigerſtraße.

Auf dem von Lehmannſchen Ritter
gute zu Gutenberg bei Halle iſt eine
bedeutende Quantitat Bruch und Pflaſter-
ſteine durch den Unterzeichneten zu verkau-
fen; auch ſind daſelbſt 6 Stuben 8 Kam
mern nebſt Zubehör zu vermiethen, und
ſogleich oder Michgelis d. J. zu uber-

nehmen. Kunze.
Seifen, Haaröle, Pomaden, Eau de

Cologne, wohlriechende Waſſer, Raſir-,
Räucherpulver und Kerzen empfiehlt

die Papierhandlung von Th. Henning,
Leipzigerſtraße Nr. 327.

Bremer Union Cigarren die Kiſte
von 250 Stuck 1 Thlr. bei

F. W. Ruprecht.

(Weinberg.)
Tanzmuſik.

Heute Concert und
W. Weiſe.

Noch zu vermiethen fur einen Herrn
iſt ein meublirtes freundliches Logis mit
Garten und ſchöner Ausſicht, Breitenſtraße
Nr. 1213 a.

Hausverkauf mit Schmiede in
Jeßnitz.

Wegen Kranklichkeit des Beſitzers ſoll
zu Jeßnitz Donnerstag den 20. d. M.,
Nachmittag von 2 bis 4 Uhr, das neue
maſſive, an der Hauptſtraße belegene Haus

in welchem eine frequente
Schmiede, 6 Stuben, 4 Kammern,

Küche und Keller befindlich, mit geraäumi-
gem Hofe, Stallung, Scheuer und Gar
ten beim Hauſe, unter den vor dem Ter-
mine naher bekannt zu machenden Bedin-
gungen verkauft werden.

Da im Fall des Nichtverkaufs die
Schmiede verpachtet werden ſoll, ſo werden
auch Pachtluſtige hiermit eingeladen.

Sonntag den 16. d. M. ladet
zum ten r 835 ergebenſt

e eein
auf dem hohen Petersberge.

Friſches Selterwaſſer bei
C. H. Riſel.

Dank. Allen Denen, die bei dem Da-
hinſcheiden des Schullehrers Chr. Fr.
Ehrh. Hilliger zu Duürchwehna ihre
Liebe zu dem faſt 80jahrigen Greiſe mittel
oder unmittelbar zu erkennen gaben,
insbeſondere dem Herrn P. Borhagk, der
durch ergreifende Rede, den zahlreich verſam
melten Herren Schullehrern der Umgegend,
die durch ruhrenden Geſang, und der edlen
Gemeinde, die durch zahlreiche Begleitung
die innigſte Zuneigung, welche ſie dem Ent
ſchlafenen wahrend ſeiner 55jahrigen Amts-
thaätigkeit zugewendet, ſo laut bethatigten,

ſei herzlich gedankt.
Die Hinterbliebenen.

Donnerstag, den 13. Juli:
I. Somm.-Abonn.-Concert,

(welches der ungunſtigen Witterung wegen
ausgeſetzt werden mußte,)

bei Herrn Heiſe in der Weintraube.
Anfang 6 Uhr.

Das Nahere beſagen die Zettel.
Das Stadt-Muſikchor.

(Freiimfelde.) Heute Mittwoch den
12. d. M. Geſellſchaftstag, Gartenmuſik

bei P. de Boucheée.
Friſchen Stockfiſch empfing

Karl Brodkorb.

Echte Berliner Elgine Seife in
Centner Faßchen und ausgewogen billigſt

bei Karl Brodkorb.
Feinſtes Bleiweiß, fertige Bleiweißfarbe

von vorzuglicher Deckkraft, Copal-Lack,
Bernſtein-Lack, ſo wie die gangbarſten Ma-
ler- und Maurer Farben empfiehlt

Karl Brodkorb.
Jeden Abend Beefſſteagks mit neuen Kar-

toffeln gute Biere ſind zu haben in der
Speiſewirthſchaft bei L. Voigt.

Streich-Zünder in Metall Etuis
à 3 Sgr. empfiehlt

Franz Vaccanßs.
An x. Y. der Gruß? 3.
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